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2 Paradoxe Intension  

Der Begriff "Paradoxe Intension" ist mit Viktor Frankl in Verbindung zu bringen. Allerdings gibt 

es in der Literatur oder Philosophie keinen direkten Hinweis auf einen Begriff oder ein 

Paradoxon, das genau so heißt. Viktor Frankl war ein österreichischer Neurologe, Psychiater 

und Holocaust-Überlebender, der vor allem für die Entwicklung der Logotherapie bekannt ist, 

einer Form der existenziellen Analyse. Seine Arbeit konzentrierte sich auf den Sinn des Lebens 

und die menschliche Resilienz in extremen Situationen, wie er in seinem bekanntesten Werk 

"Trotzdem Ja zum Leben sagen: Ein Psychologe erlebt das Konzentrationslager" darlegt. 

Es könnte sein, dass der Begriff "Paradoxe Intension" ein Missverständnis oder eine falsche 

Schreibweise ist. Möglicherweise war das "Paradoxon der Absicht" (oder auf Englisch "Paradox 

of Intention") gemeint, das in der Logotherapie eine Rolle spielt. Dieses Paradoxon beschreibt, 

wie Menschen oft das Gegenteil dessen erreichen, was sie durch bewusste Anstrengung zu 

erreichen versuchen. Zum Beispiel kann jemand, der sich intensiv darauf konzentriert, 

einzuschlafen, genau dadurch wach bleiben, weil die Anstrengung den Schlaf verhindert.  

Viktor Frankl beschreibt in seinen Therapieansätzen, dass es manchmal besser ist, das Ziel 

loszulassen oder sogar das Gegenteil zu tun, um das gewünschte Ergebnis zu erreichen. Dies 

wird in der Logotherapie auch als "Paradoxe Intention" bezeichnet, wo Patienten ermutigt 

werden, ihre Ängste oder Symptome bewusst zu übertreiben, um den Teufelskreis der Angst 

zu durchbrechen. 

"Dereflexion" ist ebenfalls ein therapeutisches Konzept, das von Viktor Frankl im Rahmen seiner 

Logotherapie entwickelt wurde. Die Logotherapie ist eine Form der existenziellen Analyse, die 

sich auf den Sinn des Lebens und die geistige Dimension des Menschen konzentriert. 

Dereflexion ist eine spezifische Technik, die Frankl eingesetzt hat, um Menschen zu helfen, sich 

von übermäßiger Selbstbeobachtung und Selbstzentriertheit zu lösen. 
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Was ist Dereflexion? 

Dereflexion bedeutet wörtlich "Abwendung von der Reflexion" oder "Abwendung von der 

Selbstbeobachtung". In der therapeutischen Praxis der Logotherapie wird diese Technik 

verwendet, um Patienten dabei zu helfen, sich weniger auf ihre eigenen inneren Zustände, 

Ängste oder Symptome zu konzentrieren und stattdessen ihre Aufmerksamkeit auf etwas 

außerhalb ihrer selbst zu lenken, wie zum Beispiel auf andere Menschen, Aufgaben oder 

größere Ziele im Leben. 

 

Wie funktioniert Dereflexion? 

Frankl ging davon aus, dass übermäßige Selbstbeobachtung und Selbstfokussierung zu einer 

Verstärkung von Problemen wie Angstzuständen, Zwängen oder psychosomatischen 

Symptomen führen kann. Wenn eine Person sich ständig auf ihre eigenen Probleme oder 

Ängste konzentriert, verstärken sich diese oft, was zu einem Teufelskreis führen kann.  

Durch Dereflexion wird die Aufmerksamkeit der Person bewusst auf etwas anderes gelenkt. 

Anstatt sich beispielsweise ständig zu fragen, ob man erfolgreich ist oder ob man etwas gut 

genug macht, soll der Patient lernen, sich auf den Dienst an anderen oder auf eine 

bedeutungsvolle Aufgabe zu konzentrieren. Dadurch kann die übermäßige Selbstfokussierung 

aufgelöst und das Problem gelindert werden. 

 

Beispiel für Dereflexion 

Ein klassisches Beispiel für die Anwendung von Dereflexion wäre ein Mensch, der unter starken 

sozialen Ängsten leidet und ständig darüber nachdenkt, wie er auf andere wirkt. Anstatt sich 

weiterhin intensiv auf diese Gedanken zu konzentrieren, könnte die Person angeleitet werden, 

ihre Aufmerksamkeit auf die Bedürfnisse anderer Menschen zu lenken, zum Beispiel indem sie 

sich freiwillig in einer sozialen Einrichtung engagiert. Indem der Betroffene seine 

Aufmerksamkeit auf das Wohl anderer richtet, kann er seine eigene Angst verringern. 
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Zusammenhang mit der "Paradoxen Intention“ 

Dereflexion ist eng mit einem anderen Konzept von Frankl, der "Paradoxen Intention", 

verbunden. Beide Techniken zielen darauf ab, den Patienten aus einem destruktiven Kreislauf 

zu befreien, der durch übermäßige Selbstbeobachtung oder Fokussierung auf ein Problem 

entsteht. 

Insgesamt ist Dereflexion eine Technik, die in der Logotherapie dazu dient, die übermäßige 

Selbstfokussierung zu durchbrechen und den Blick auf sinnvolle, externe Ziele oder andere 

Menschen zu lenken, was zu einer Verbesserung des psychischen Wohlbefindens führen kann. 

Der "Wille zum Sinn" ist ein zentrales Konzept in Viktor Frankls Logotherapie, einer Form der 

existenziellen Analyse, die sich auf die Suche nach dem Sinn des Lebens als primäre 

Motivationskraft im Menschen konzentriert.  

 

Was bedeutet "Wille zum Sinn"? 

Der "Wille zum Sinn" beschreibt das menschliche Bestreben, in seinem Leben einen Sinn oder 

eine Bedeutung zu finden. Frankl glaubte, dass Menschen unter allen Umständen danach 

streben, einen Sinn in ihrem Leben zu entdecken, selbst unter extremen Bedingungen, wie er 

es selbst in den Konzentrationslagern des Holocaust erlebt hat. Der Wille zum Sinn ist demnach 

eine grundlegende Eigenschaft des Menschen, die ihn antreibt, selbst unter schwierigsten 

Bedingungen nach einer höheren Bedeutung oder einem Zweck zu suchen. 

 

Wie unterscheidet sich der Wille zum Sinn von anderen Motivationen? 

Frankl stellte den "Willen zum Sinn" dem "Willen zur Lust" (der das Hauptmotiv in der 

Freud'schen Psychoanalyse ist) und dem "Willen zur Macht" (der das Hauptmotiv in der 

Individualpsychologie Adlers ist) gegenüber. Während Lust und Macht auch starke Triebe im 

menschlichen Verhalten sind, sah Frankl den Sinn als die höchste und entscheidende 

Motivation: 

- Wille zur Lust (Freud): Die Vorstellung, dass das menschliche Verhalten primär durch das 

Streben nach Lust und die Vermeidung von Unlust angetrieben wird. 
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- Wille zur Macht (Adler): Die Idee, dass das menschliche Verhalten von einem Streben nach 

Überlegenheit, Kontrolle und Macht bestimmt wird. 

- Wille zum Sinn (Frankl): Der Glaube, dass der Mensch danach strebt, einen Sinn und eine 

Bedeutung in seinem Leben zu finden, und dass dieser Sinn über Lust oder Macht hinausgeht. 

 

Der Sinn im Leiden 

Frankl betonte auch, dass der Wille zum Sinn insbesondere in schwierigen Zeiten von 

entscheidender Bedeutung ist. Er argumentierte, dass Menschen in der Lage sind, selbst im 

Leid einen Sinn zu finden, und dass dies eine Quelle der inneren Stärke sein kann. Ein bekanntes 

Zitat von Frankl lautet: "Wer ein Warum zu leben hat, erträgt fast jedes Wie." Dieses Zitat 

verdeutlicht, dass ein tiefer Sinn oder Zweck im Leben einem Menschen helfen kann, selbst die 

härtesten Herausforderungen zu überstehen. 

 

Praktische Anwendung des Willens zum Sinn 

In der Logotherapie hilft der Therapeut dem Patienten, den Sinn in seinem Leben zu entdecken 

oder wiederzufinden. Dies kann auf verschiedene Arten geschehen: 

1. Durch schöpferisches Handeln: Sinn kann durch kreatives Schaffen oder durch das Erreichen 

von Zielen gefunden werden. 

2. Durch Erleben: Sinn kann durch die Erlebnisse, Beziehungen und die Liebe zu anderen 

Menschen entdeckt werden. 

3. Durch Haltung zum Leid: Selbst in unausweichlichem Leiden kann ein Mensch durch die Art 

und Weise, wie er das Leiden erträgt, einen Sinn finden. 

 

Fazit 

Der "Wille zum Sinn" ist das Kernstück von Viktor Frankls Logotherapie und betont die zentrale 

Rolle der Sinnsuche im menschlichen Leben. Es ist die Überzeugung, dass Menschen nicht nur 

nach Freude, Macht oder Erfolg streben, sondern vor allem nach einer tieferen Bedeutung und 
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einem Zweck in ihrem Dasein suchen. Frankl sah in der Erfüllung dieses Sinns die Grundlage für 

psychisches Wohlbefinden und menschliches Glück. 

"Noopsychischer Antagonismus" ist ein Konzept, das Viktor Frankl im Rahmen seiner 

Logotherapie entwickelt hat. Der Begriff setzt sich aus den Wörtern "Noo-", das sich auf den 

Geist oder den Sinn bezieht (vom griechischen "nous" für Geist oder Verstand), und 

"Antagonismus", was Gegnerschaft oder Widerstreit bedeutet, zusammen. 

 

Was ist noopsychischer Antagonismus? 

Der noopsychische Antagonismus beschreibt den inneren Konflikt zwischen den psychischen 

(emotionalen) und den geistigen (noetischen) Kräften eines Menschen. In Frankls Denken 

bezieht sich das Psychische auf die emotionalen, unbewussten und instinktiven Aspekte des 

Menschen, während das Noetische die geistige, sinnorientierte Dimension umfasst, die 

bewusst und auf Sinnsuche ausgerichtet ist. 

Dieser Konflikt tritt auf, wenn die psychischen Kräfte einer Person in eine Richtung drängen, die 

ihren geistigen Werten, Überzeugungen oder dem von ihr angestrebten Sinn entgegensteht. 

Zum Beispiel könnte jemand emotional dazu getrieben sein, einem schädlichen Verhalten 

nachzugehen, während sein geistiges Bewusstsein erkennt, dass dieses Verhalten im 

Widerspruch zu seinen höheren Zielen oder Werten steht. 

 

Beispiel für noopsychischen Antagonismus 

Ein konkretes Beispiel für noopsychischen Antagonismus könnte ein Mensch sein, der aufgrund 

von Angst oder Depression das Bedürfnis verspürt, sich zurückzuziehen und soziale Kontakte 

zu vermeiden. Gleichzeitig erkennt diese Person auf einer geistigen Ebene, dass es sinnvoller 

und gesünder wäre, sich diesen Kontakten zu stellen, um langfristig die soziale Isolation zu 

überwinden und ein erfülltes Leben zu führen. 

  



6 
 

Bedeutung in der Logotherapie 

In der Logotherapie wird der noopsychische Antagonismus genutzt, um Patienten zu helfen, 

ihre geistige Dimension zu stärken und damit besser mit ihren psychischen Konflikten 

umzugehen. Frankl glaubte, dass die geistige (noetische) Dimension des Menschen eine 

einzigartige Fähigkeit hat, Sinn zu finden und damit auch über die rein psychischen Konflikte 

hinauszugehen. 

Durch die Stärkung der noetischen Dimension können Menschen lernen, ihre psychischen 

Probleme besser zu bewältigen, indem sie sich auf die Suche nach Sinn konzentrieren und sich 

ihren geistigen Werten und Zielen verpflichtet fühlen.  

 

Fazit 

Der noopsychische Antagonismus ist ein Konzept, das den inneren Kampf zwischen den 

psychischen und den geistigen Aspekten des Menschen beschreibt. Viktor Frankl sah diesen 

Konflikt als Teil der menschlichen Existenz, der durch die Suche nach Sinn und die Stärkung der 

geistigen Dimension überwunden werden kann. In der Logotherapie spielt dieses Konzept eine 

wichtige Rolle bei der Unterstützung von Menschen, die ihre psychischen Probleme durch eine 

sinnorientierte Lebensweise bewältigen möchten. 

 

Trotzmacht des Geistes  

„Trotzdem Ja zum Leben sagen“ ist der Titel von Viktor Frankls bekanntestem Buch, in dem er 

seine Erfahrungen in den Konzentrationslagern des Holocaust schildert und die Grundlagen 

seiner Logotherapie darlegt. Der Titel fasst die zentrale Botschaft des Buches zusammen: Selbst 

unter den schlimmsten Bedingungen kann der Mensch einen Sinn im Leben finden und eine 

innere Haltung des "Ja zum Leben" entwickeln. 

Der Begriff "Trotzmacht des Geistes" bezieht sich direkt auf Frankls Überzeugung, dass der 

menschliche Geist, trotz aller äußeren Widrigkeiten und körperlichen Leiden, die Fähigkeit hat, 

Sinn zu finden und sich über die Umstände zu erheben. Es ist eine Form von geistiger 

Widerstandskraft, die es dem Menschen ermöglicht, selbst in Situationen, in denen er äußerlich 

nahezu machtlos ist, innerlich frei zu bleiben. 
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Was bedeutet die "Trotzmacht des Geistes“ 

Die "Trotzmacht des Geistes" beschreibt die Fähigkeit des Menschen, auch in extremen 

Situationen wie Schmerz, Leid, oder existenziellen Bedrohungen eine innere Haltung 

einzunehmen, die den äußeren Umständen trotzt. Frankl sah diese Fähigkeit als einen zentralen 

Aspekt des Menschseins und als Ausdruck der geistigen Dimension des Menschen, die über die 

bloße körperliche oder psychische Existenz hinausgeht. 

In seiner Logotherapie betonte Frankl, dass der Mensch in der Lage ist, auch unter den 

schlimmsten Bedingungen eine Haltung einzunehmen, die ihn in seiner Würde und 

Menschlichkeit bewahrt. Diese Haltung ermöglicht es, trotz äußerem Zwang und Not innerlich 

frei zu bleiben und Sinn zu finden. 

 

Bedeutung in der Logotherapie 

In der Logotherapie wird die "Trotzmacht des Geistes" als eine essenzielle Fähigkeit betrachtet, 

die es dem Menschen erlaubt, Sinn in seinem Leben zu finden, auch wenn er sich in einer 

scheinbar ausweglosen Situation befindet. Frankl argumentierte, dass das Leben unter allen 

Umständen einen Sinn hat und dass der Mensch die Verantwortung hat, diesen Sinn zu 

entdecken, selbst wenn das Leben ihm Schmerzen und Leiden auferlegt. 

 

Beispiel für die "Trotzmacht des Geistes“ 

Ein klassisches Beispiel, das Frankl selbst beschreibt, ist seine Erfahrung im Konzentrationslager. 

Trotz des extremen Leidens, der Entmenschlichung und der ständigen Bedrohung des Todes 

fand er Wege, einen Sinn im Leben zu erkennen – sei es durch das Erinnern an seine geliebte 

Frau, durch den Gedanken an wissenschaftliche Arbeiten, die er nach dem Krieg fortsetzen 

wollte, oder durch den bloßen Akt des Überlebens als Form des Widerstands gegen die 

Barbarei. 
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Fazit 

Die "Trotzmacht des Geistes" ist ein Schlüsselkonzept in Frankls Philosophie, welches die innere 

Freiheit des Menschen betont, die selbst in den dunkelsten Zeiten bewahrt werden kann. Es ist 

die Fähigkeit, trotz aller äußeren Zwänge und Leiden eine positive, sinnorientierte Haltung 

einzunehmen, die dem Leben Würde und Bedeutung verleiht. Frankl zeigte mit diesem 

Konzept, dass der Mensch mehr ist als nur seine Umstände und dass die geistige Dimension des 

Menschen eine Quelle unerschütterlicher Kraft und Sinnsuche ist. 
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